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Paderborn-Zentrum

Gesundheit
Deutsche Rheuma-Liga AG
Paderborn, Das Büro (Reu-
montstr. 32) ist zurzeit ge-
schlossen. Persönl. Sprechzei-
ten nur nach tel. Anmel-
dung Di 14.30-15.30 unter
0201/82797736 (oder AB) u.
E-Mail: ag-paderborn@rheu-
ma-liga-nrw.de, Altenheim St.
Johannisstift, Reumontstr. 32.

Kirchen
Montagsakademie – Vor-
lesungsreihe der Theologi-

schen Fakultät Paderborn, Li-
vestream über den Youtube-
Kanal der Fakultät, www.thf-
paderborn.de, 18.00, Treff-
punkt.

Speziell für Jugend
Treffen für hörgeschädigte
Jugendliche, Kickern, Dart,
Computer spielen, Hausauf-
gabenhilfestellung, 15.30 bis
18.30, Beratungsstelle für Hör-
geschädigte, Bleichstr. 70, Tel.
3 33 59.

Sonstiges
Neue Westfälische: Anzei-

gen – Abo – Auskunft, zur-
zeit nur telefonisch, Ger-
trud-Gröninger-Str. 12, Tel. 2
99 90.
Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Ers-
te Hilfe: (0176) 51 91 01 10.
ZeitSpende,nur telefonischer-
reichbar unter 05251/8811320,
15.00 bis 17.00, Historisches
Rathaus, Rathausplatz.

Apotheken
Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie unter
Tel. 0800 00 228 33 oder unter
www.akwl.de, Paderborn.

Ärzte

Zentrale Arztrufnummer,
außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117.

Notfallpraxis für Erwachse-
ne, 18.00 bis 22.00, Bereit-
schaftsdienst Praxis, Husener
Straße 48.

Kinderarzt

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notfalldienst, 19.00 bis
21.00, Bei Hausbesuchen Tel.
116117, Bereitschaftsdienst
Praxis, Husener Straße 48.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge, anonymTag
und Nacht, Tel. (0800) 1 11
01 11 oder 1 11 02 22.

Frauenhaus, Paderborn Tel.
05254/9322366; Salzkotten
Tel. 05258/ 98 74 80.

Wohin heute
Ausstellungen
Inge – ein kurzer Lebensweg,
Sonderausstellung, 8.00 bis
12.30, 13.30 bis 16.00, Kreis-
museum Wewelsburg, Burg-
wall 19, Wewelsburg.

Einblicke in duales Ausbildungssystem
Das Berufskolleg Schloß Neuhaus führt eine internationale Projektwoche durch.

EU-Austauschschüler informieren sich an der koordinierenden Schule im Erasmus+-Projekt.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Für die Schülerinnen
und Schüler des Berufskollegs
Schloß Neuhaus ist der wö-
chentliche Schulbesuch All-
tagsgeschehen. Bekannt sind
Mitschüler, Kurse, Arbeits-
gruppen und Projekte. Für 18
Jugendliche und sechs beglei-
tende Lehrerkräfte aus Italien,
Spanien und Polen war ein
kürzlich stattgefundener Be-
such am Berufskolleg Schloß
Neuhaus (BKSN) aber alles an-
dere als gewöhnlich.

Das BKSN fungiert als ko-
ordinierende Schule im Eras-
mus+-Projekt unter dem The-
ma „Migration in der EU –
Chance oder Bedrohung?“ und
organisierte eine spannende
Projektwoche.

So ging es in der Woche in
PaderbornumdieFragederbe-
ruflichen Integration von Mi-
granten. Diesbezüglich hatten
die Organisatoren des deut-

schen Workshops um Projekt-
leiterin Ursula Olschewski ein
anspruchsvolles Programm
ausgearbeitet. Die Gäste inter-
viewten am ersten Tag meh-
rere Schülerinnen und Schü-
ler aus der internationalen
Flüchtlingsklasse und tausch-
ten sich aus.

„Derartige Klassen sind in
Italien, Spanien und auch in
Polen nicht bekannt“, erklärt
Norbert Damke, stellvertreten-
der Schulleiter des Berufskol-
legs Schloß Neuhaus. Er er-
läuterte auch die Hintergrün-
de dieses Klassenmodels. Erst
kürzlich sei zur Unterstüt-
zung und zum berufsschuli-
schen Einstieg in Deutschland
eine spezielle Klasse für Ukrai-
ner eingerichtet worden. „An-
fang Juni wird es eine weitere
Klasse für junge Ukrainer im
Alter von 16 bis 18 Jahren ge-
ben“, so Damke.

„Junge Menschen sind Brü-

ckenbauer in Europa“, beton-
te der stellvertretende Landrat
Hans-Bernd Janzen, der zur
Begrüßung der internationa-
len Gäste ins Neuhäuser Be-
rufskolleg gekommen war. Es
sei von äußerster Wichtigkeit,
die kommenden Generatio-
nen immer wieder auf’s Neue
für ein friedliches Europa zu
sensibilisieren. „Veranstaltun-
gen wie diese sind notwendig
um das gegenseitige Verständ-
nis für ein geeintes Europa
wachzuhalten“, verdeutlichte
Janzen.

„Wo soll die berufliche Rei-
se eigentlich hingehen?“, diese
Frage, stellt sich jeder Jugend-
liche auf dem Weg zum Er-
wachsenwerden. Deshalb um-
fasste ein wichtiger Block im
Rahmen der Projektwoche
auch die berufliche Integra-
tion. „Potenzialanalyse“, so
lautet in diesem Zusammen-
hang ein wichtiges, fachliches

Zauberwort, das die Teilneh-
menden im Rahmen ihres Be-
suches kennenlernten und mit
Leben füllten.Auf der Basisvon
zu ermittelnden individuellen
Kompetenzprofilen erarbeite-
ten sie im Rahmen einer per-
sönlichen Potenzialanalyse
Empfehlungen für bestimmte
Berufsfelder. Unterstützt wur-
den sie dabei von der Fortbil-
dungsakademie der Wirt-
schaft (FAW). Einen echten
Einblick in unterschiedliche
Berufszweige – live und in Far-
be – ermöglichten schließlich
Virginia Miracco und Olga
Marks von der Kreishandwer-
kerschaft. Sie führten die Ju-
gendlichen durch die Werk-
stätten des Zimmerer-, Me-
tall- und Baubereichs im tbz.
Auch ein Besuch bei den Fir-
men DAF Schmidt, Automo-
bile Hillebrand Kfz und Etisa
Elektro Technik Industrie Ser-
vice standen auf der Agenda,

um dort Interviews zum The-
ma Integration von Zugewan-
derten zu führen. Abgerundet
wurde die Woche durch einen
Besuch auf der Wewelsburg,
wo Museumspädagoge Rein-
hard Fromme einen Work-
shop zur Konzeption von Aus-
stellungen und die wirkungs-
volle Präsentation anbot.

Deutschland war nur ein
Zwischenstopp auf der außer-
gewöhnlichen Reise der Schü-
lerinnen und Schüler. Denn in
den fünf Projektwochen wer-
den sie neben Deutschland
noch Polen, Italien und Spa-
nien bereisen, um in Work-
shops vor Ort zu den unter-
schiedlichen Aspekten rund
um das Thema „Migration in
der EU“ zu arbeiten.

Vom Berufskolleg Schloß
Neuhaus reist eine Projektklas-
se mit 20 Schülerinnen und
Schülern in die beteiligten Län-
der.

„Wir schaffen Teilhabe“ ist
Motto des Caritas-Treffs
Die Gäste der Libori-Festwoche erwartet am

Kleinen Domplatz ein Neustart.

¥ Paderborn. Beim Caritas-
Treff am Kleinen Domplatz
gibt es in der Libori-Festwo-
che einen Neustart mit Ver-
änderungen. „Wir schaffen
Teilhabe“, lautet das Motto.
Die Getränke bietet die Jo-
sefsbrauerei an, Europas erste
behindertengerechte Brauerei.
Sie wird nicht mehr vom Jo-
sefsheim aus Olsberg-Bigge ge-
führt. Lieferant ist die Josefs
Bräu Produktions, die in Bad
Lippspringe produziert und
Arbeitsplätze für Menschen
mit Behinderung auf dem ers-
ten Arbeitsmarkt schafft. Mit
an Bord ist wieder die Gesell-
schaft In Via Lioba aus Pader-
born, bei der die die berufli-
che Förderung benachteiligter
junger Menschen im Fokus
steht. Sie bietet hochwertige
Kaffeespezialitäten an. Ver-
stärkung erhält der Café-Be-
reich von der „Zimtschnecke-
rei“ Kikilento aus Salzkotten-
Scharmede. Die drei Unter-

nehmen stehen für qualitäts-
volle Speisen und Getränke, die
fair, inklusiv, regional und
ökologisch nachhaltig produ-
ziert werden. Gleichzeitig soll
Menschen mit Handicap Teil-
habe am Arbeitsleben ermög-
lichtwerden.AndenTagenvon
Samstag, 23. bis Sonntag, 31.
Juli prägen nacheinander die
Initiative youngcaritas, der
Kreuzbund, die Arbeitsge-
meinschaft für Müttergene-
sung, die Caritas-Konferen-
zen, die Vinzenz-Konferen-
zen, In Via, die Malteser, die
Arbeitsgemeinschaft Hospiz-
bewegung sowie die Caritas
Wohn- und Werkstätten das
Teilhabe-Thema. Geöffnet ist
jeweils von 11 bis 20 Uhr. Start
am ersten Samstag ist um 15
Uhr und am ersten Sonntag um
11.30 Uhr. Am zweiten Sams-
tag geht es ab 15 Uhr los, weil
das Gelände für die Verlei-
hung des Pauline-von-Mallin-
ckrodt-Preises reserviert ist.

DerCaritas-Treff amKleinenDomplatz inPaderborn ist beliebterAn-
ziehungspunkt in der Libori-Festwoche. Foto: Sauer

Jubilar-Ehrungenund
Verabschiedung von IngeRistow

¥ Paderborn. Bei der Farben-
großhandlung Walter Braun
mit Standorten in Paderborn,
Kassel, Göttingen, Soest und
Lippstadt fand eine eigens ver-
anstaltete Feier im großen
Kreis statt. um langjährige Be-
schäftigten zu ehren. Wegen
der Pandemie mussten die
Weihnachtsfeiern mit Jubilar-
ehrungen ausfallen.

Jetzt standen 26 Beschäftig-
te im Mittelpunkt, die in den
Jahren 2020 bis 2022 auf 30,
25, 20, 15 und 10 Jahre im
Unternehmen zurückblicken
können.

Einen besonderen Tag er-
lebte Inge Ristow. Sie freute
sich über den Dank der Ge-
schäftsführung für 30 Jahre Be-
triebszugehörigkeit und an-
erkennende Wort zum Ab-
schied in den Ruhestand. „In-
ge Ristow hat sich im Laufe
ihrer Betriebszugehörigkeit
sehr für das Unternehmen ein-
gesetzt. Sie hatte stets ein of-
fenes Ohr für die Kunden und
die Kollegen“, lobte Geschäfts-
führer Peter Koch im Namen
der Belegschaft Walter Braun
ihr Engagement und ihre kol-
legiale Zusammenarbeit.

Treue Beschäftige der Farbengroßhandlung Walter Braun sind (v. l.) Tim Obermann, René Grund-
mann,MatthiasVollstedt,DieterRumpf,Cornelia Schatz, Steffen Spitzer, IngeRistow,CarstenKrüger,Ve-
rena Geisthoff, Geschäftsführer Peter Koch, Klaus Jakob, Matthias Kramps, Michael Lücke, Andreas Nip-
ken, Konrad Marker, Jürgen Ewald und Andreas Nacke. Foto: Farben Walter Braun

EU-Austauschschülerinnen und Schüler gewinnen Einblicke in duales Ausbildungssystem. Foto: Privat

Seebrücke spendet 1.000 Euro
¥ Paderborn. Im Anschluss an
die jüngste Mahnwache hat die
Seebrücke Paderborn 1.000
Euro an Martin Kolek über-
geben. Die Gelder sind vor al-
lem bei der Straßensammlung
während der monatlichen
Mahnwache zusammen ge-
kommen.

Martin Kolek kommt aus
Delbrück und nimmt als akti-
ves Mitglied des Vereins
Resqship an Einsätzen des Be-
obachtungsseglers Nadir auf
dem Mittelmeer teil. Das ge-
spendete Geld wird dringend
benötigt. Von den 1.000 Euro

wird ein Akku für einen Defi-
brillator auf dem Einsatzschiff
Nadir gekauft. Nachdem die
Mahnwache für Menschen,
denen auf der Flucht Hilfe ver-
wehrt wird, beendet wurde, in-
formierte Kolek in der Gast-
stätte Sputnik noch über die
Hintergründe, wie im Mittel-
meer internationalesRechtvon
den europäischen Staaten ge-
brochen werde. Er machte laut
einer Mitteilung aber auch
deutlich, dass der Verein und
damit die Einsätze der Nadir
Zuspruch und Unterstützung
erfahren.
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